
 

Firma mit einem sozialen Anspruch 
DEUZ         Walzen Irle GmbH erhielt Roswith-Oerter-Preis der 

CDA 

 

Dr. Jaxa von Schweinichen (l.) nahm für die Firma Walzen Irle den 

CDA-Arbeitnehmerpreis entgegen, den Staatssekretär a. D. Andreas 

Storm (2. v. r.) im Beisein des CDU-Kreisvorsitzenden Volkmar 

Klein überreichte. Foto: mir 

Vorbildlich: 48 Auszubildende unter 350 Mitarbeitern, dazu 10 

Prozent Gewinnbeteiligung. 

mir ♦ „Ein bisschen haben wir uns gesträubt, für eine 

Selbstverständlichkeit einen Preis anzunehmen“, 

entschuldigte sich Dr. Jaxa von Schweinichen gestern fast 

ein wenig, als er den Roswith-Oerter-Arbeitnehmerpreis 

des CDA-Kreisverbandes in Händen hielt. Nach dem 

AWZ Bau sowie den Firmen Hoppmann, Ejot und Hering 

ist die Walzen Irle GmbH in Deuz der fünfte Preisträger. 

Warum gerade das Deuzer Unternehmen preiswürdig sei, 

das hatte eingangs CDA-Vorsitzender Hartmut Steuber mit 

dem Attribut „vorbildlich“ betitelt: Fast 14 Prozent 

Ausbildungsquote sind einsame Spitze im Bereich der IHK 

Siegen-Wittgenstein/Olpe. Und: Auch im Krisenjahr 2009 

gebe es eine Gewinnbeteiligung für die Mitarbeiter. 

Dr. Jaxa von Schweinichen wurde in seinen Dankesworten konkret, was die soziale Partnerschaft im Unternehmen 

ausmacht: 350 Leute werden beschäftigt, darunter 48 Auszubildende. Mithin eine Quote von fast 14 Prozent. 

Außerdem werde die Belegschaft mit zehn Prozent am Gewinn vor Steuern beteiligt. „Und wir feiern jedes Jahr 

gemeinsam ein großes Fest, bei dem immer 500 Mitarbeiter und Ehemalige dabei sind“, skizzierte Dr. von 

Schweinichen die Unternehmensphilosophie: „Ausbildung ist Zukunft. Für uns ist das kein Kalkül, sondern Vorsorge 

und Fürsorge.“ 

Eigens zur CDA-Preisverleihung angereist war Andreas Storm, bis vor kurzem Staatssekretär im Berliner 

Bildungsministerium. Partnerschaft mit den Mitarbeitern, das sei vor allem für mittlere Firmen ausschlaggebend. 

Lehrbuchhaft seien meist Firmen wie Walzen Irle in Deuz, deren Firmengeschichte bis ins 17. Jahrhundert reiche. Die 

Firma sei zwar international aufgestellt, der Kern befinde sich aber hier vor Ort. 

Beinahe 14 Prozent Azubis, damit liegt Walzen Irle wahrlich weit über dem Schnitt. Storm: „Bei vielen Firmen, die 

überhaupt ausbilden, liegt die Quote bei weniger als der Hälfte.Sieben Prozent werden angestrebt, sagt die 

Bundesregierung.“ Zugleich hob er das Duale System hervor, in anderen Staaten werde die Bundesrepublik darum 

beneidet. Andreas Storm: „An Bildung zu sparen, wäre das Falscheste, was wir tun könnten.“ 

Landrat Paul Breuer hob hervor, dass sich die geehrte Firma ihrer sozialen und auch der regionalen Verantwortung 

stelle. Hier werde das Motto des Kreises verwirklicht: „Menschen sind unser Kapital.“ Leistungsorientierung und 

Soziales miteinander kombinieren, das sollte viel öfter in deutschen Firmen möglich sein, forderte CDU-MdB 

Volkmar Klein. 
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